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4171 Schwall, Ulrike: Aspektualität. Eine semantisch-funktionelle Katego­
rie. - Tübingen: Narr 1991. X V , 449 S. (Tübinger Beiträge zur Lingui­
stik. 344) D M 124,-

Zielgruppe dieser Diss. sind in erster Linie Romanisten, sodann all jene, die 
an einem Überblick über die Aspektforschung interessiert sind. Der größte 
Teil des Buchs ist als Forschungsbericht in repräsentativen Ausschnitten 
angelegt, wobei vor allem Arbeiten aus dem Bereich der Kontrastiven Gram­
matik berücksichtigt werden. Schwall stellt zunächst Hauptvertreter der russ. 
Aspektologie vor, um anschließend einen an den slavischen Sprachen 
orientierten Aspektbegriff abzulehnen. Für die romanist. Aspektforschung 
fordert sie einen terminolog. Neuanfang auf der Basis des weiteren Begriffs 
der Aspektualität. Im Zentrum der Arbeit stehen daher vor allem terminolog. 
Klärungen; die Erarbeitung einer eigenen Aspekttheorie ist nicht beabsich­
tigt. Die Relationen zwischen Aspekt, Tempus und Modus (gerade auch im 
indikativischen Bereich) werden berücksichtigt und stellen einen eigenstän­
digen Beitrag der Autorin zur Aspektforschung dar. Aufschlußreich für Ger­
manisten sind hier die Ausführungen zu den modalen Anteilen des Imper-
feito/Imperfecto im Portugiesischen bzw. Spanischen, welche künftig bei der 
Betrachtung der sog. >homonymen< Formen des Imperfekts und Konjunktivs 
im Deutschen mitgedacht werden sollten. 
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Das Buch besteht aus vielen heterogenen Teilen und liest sich streckenweise 
wie eine Ansammlung von Exzerpten, aus denen sich andererseits viel lernen 
läßt. Der Einstieg in die Aspektliteratur wird durch die terminologische Sorg­
falt der Verf. auf jeden Fall erleichtert. Elisabeth Leiss, Erlangen 


